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Programm
Samstag, 3. März 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Neuauflage der Empfehlungen zur geburtshilflichen 
Analgesie und Anästhesie des Arbeitskreises Regionalanästhe
sie und Geburtshilfliche Anästhesie der DGAI als sogenannte 
„practice guidelines“ nimmt Formen an. Nach gewohnt prä
gnanten Kurzvorträgen zu wesentlichen Fragestellungen der 
geburtshilflichen Anästhesie wurde auf dem letzten Geburts
hilflichen Anästhesiesymposium in Köln 2017 erstmals eine 
aktive Teilnehmerbefragung durchgeführt – ein Format, das 
sowohl von den Referenten als auch den Teilnehmern sehr 
gut angenommen wurde. 2018 folgt nun in Frankfurt der  
2. Teil; wiederum haben Experten das evidenzbasierte Wissen 
zu spannenden Fragestellungen zusammengestellt und 
Kernaussagen formuliert – nehmen Sie aktiv Stellung durch 
Ihren Praxisbezug! Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme in 
Frankfurt damit diese Neuauflage zu Ihrer Leitlinie wird!

 

09.00 – 09.15 Uhr Begrüßung
Dorothee Bremerich, Frankfurt,  
Kai Zacharowski, Frankfurt

09.15 – 11.20 Uhr Geburtshilfliche Analgesie I
Vorsitz:  Thorsten Annecke, Köln,  

Dorothee Bremerich, Frankfurt

09.15 – 09.40 Uhr Anamnese und körperliche Unter-
suchung Schwangerer
Stefan Weber, Köln

09.40 – 10.05 Uhr Die Nahrungskarenz peripartal
Lukas Schlösser, Düsseldorf

10.05 – 10.30 Uhr Perioperative Antibiotikaprophylaxe
Robert Hanß, Bad Saarow

10.30 – 10.55 Uhr Laboranforderungen und Ressourcen 
zum Management von Blutungsnot-
fällen
Christian Weber, Frankfurt

10.55 – 11.20 Uhr Hygienestandards bei Regionalanäs-
thesieverfahren in der Geburtshilfe
Thomas Volk, Homburg

11.20 – 12.00 Uhr Pause

Der vollständige Besuch der Veranstaltung ist mit 6 Fortbil
dungspunkten der Landesärztekammer Hessen zertifiziert.
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D. Bremerich 
Frankfurt

Th. Annecke 
Köln

T. Volk 
Homburg/Saar

Geburtshilfliche Analgesie II
Vorsitz:  Thomas Volk, Homburg/Saar,  

Christian Weber, Frankfurt

12.00 – 12.25 Uhr Verzicht auf Testdosis und Adrenalin 
Thomas Standl, Solingen

12.25 – 12.50 Uhr Vaginale Entbindung nach voran-
gegangener Sectio caesarea (VBAC)
Sophie Neuhaus, Heidelberg

12.50 – 13.15 Uhr Single shot- Applikationen von  
intrathekalen Opioiden mit und  
ohne Zusatz von Lokalanästhetika  
(low-dose spinal)
Wiebke Gogarten, Bielefeld

13.15 – 13.40 Uhr Die „walking epidural“ 
Manuel Wenk, Münster

13.40 – 14.20 Pause

Geburtshilfliche Analgesie III und Anästhesie
Vorsitz:  Wiebke Gogarten, Bielefeld,  

Robert Hanß, Bad Saarow

14.20 – 14.45 Uhr Remifentanil zur schmerzarmen  
Entbindung
Peter Kranke, Würzburg

14.45 – 15.10 Uhr Atemwegsalgorithmus und Manage - 
ment von Atemwegskomplikationen
Thorsten Annecke, Köln

15.10 – 15.35 Uhr Vermeidung von Awareness bei der 
Sectio caesarea 
Susanne Greve, Hannover

15.35 – 16.00 Uhr Postpartale Anästhesie zur Entfernung 
von Plazentaresten 
Thierry Girard, Basel

16.00 – 16.25 Uhr Die Erstversorgung des Neugeborenen
Daniel Chappell, München

16.25 – 16.50 Uhr Erfassung von Qualitätsindikatoren  
in der geburtshilflichen Analgesie 
und Anästhesie
Jan Wallenborn, Aue

16.50 – 17.00 Uhr  Abschlussbemerkungen 
Dorothee Bremerich, Frankfurt


